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Achtzehnte Geschichte

Kinder, Herr Zürn und Herr
Zorn vertreiben sich den

Samstagabend mit allerlei
Spass. Zuvor haben sie gegessen.

Ihr wisst, Herr Zürn ist
Hobbykoch, und ein Hobbykoch
weiss, was er seiner Kochkunst
schuldig ist. Dafür schafft Herr
Zorn den Wein herbei. Und weil
beide gern und tief ins Glas
blicken, wird der Abend für
Herrn Zorn meistens teurer. Dafür

hat Herr Zürn mit Kochen
auch schön viel zu tun.

Kein Abend ohne Spass, lautet

die Devise.
«Wetten wir, dass du drei

Fragen, die ich dir stellen werde,
nicht dreimal nacheinander mit
Ja beantworten kannst«, sagt
Herr Zürn nach dem Kaffee.

«Nichts leichter als das»,
denkt Herr Zorn, «das Spielchen

kennen wir.»
«Die Wette gilt», sagt Herr

Zorn und freut sich schon, wie
er Herrn Zürn hereinlegen kann.

Herr Zürn beginnt: «Hat dir
das Abendessen auch
geschmeckt?»

«Ja.»
«Würdest du wieder einmal

mein Gast sein?»
«Ja.»
«Ist dir klar, dass du der

schlechteste Jäger unter der
Sonne bist?»

«Ja.»
Herr Zürn schaut mitleidig

und schweigt.
«Ja, hab' ich gesagt, hast du's

nicht gehört?» ruft Herr Zorn.
«Hereingefallen!» ruft Herr

Zürn.
«Nicht dass ich wüsste», ruft

Herr Zorn, «ich habe dreimal
nacheinander ja gesagt.»

«Viermal», lacht Herr Zürn.
«Du hast viermal ja gesagt und
hast damit verloren.»

«Verdammt und zugeknöpft!»
denkt Herr Zorn, «aber warte!»

«Wetten», sagt er, dass du
nicht imstande bist, einen
Bindfaden zu übersteigen, den ich
auf den Boden lege.»

Herr Zürn schaut sich in der
Stube um, denn er weiss, wo
Herr Zorn hinaus will: «Wetten,
dass ich's kann, wenn er drei
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HIM
Meter lang ist und du ihn
schnurgerade hinlegst?»

«Drei Meter lang? — Die
Wette gilt», sagt Herr Zorn und
legt den Bindfaden schön der
Wand entlang, wo keine Möbel
stehn: «So, nun übersteig ihn
einmal!»

«Wenn's nur das ist», sagt
Herr Zürn und geht zu jener
Stelle, wo die Wand eine Türe
hat, die zur Küche führt, öffnet
sie und übersteigt den Bindfaden.

«Damit hast du nicht
gerechnet», triumphiert Herr Zürn,
und Herrn Zorn bleibt das
Nachsehen.
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